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Baarer Sieger
steht fest
Schach Nachvier Wochenund
sieben spannenden Partien ist
der diesjährige Sieger des Baa-
rerturniers endlich bekannt.
23 Teilnehmer aus demKanton
Zug und Umgebung haben sich
dieses Jahr am Brett duelliert.
Nachdem der Pokal die letzten
zwei Jahre an Cyrill Leuthold
ausZugging, gehtderdiesjähri-
ge Turniersieg wieder an einen
Baarer. Matija Stauber konnte
von siebenPartien sechsgewin-
nen und musste sich mit nur
einem Unentschieden zufrie-
dengeben. Somit hat er keine
einzige Partie verloren und war
von Anfang bis Ende auf
Platz eins der Rangliste. Wir
gratulieren ihm zu dieser sehr
guten Leistung!

Auf Platz zwei konnte sich
KurtGretenerplatzierenundder
dritteRanggingdankBuchholz-
punktenanHansRudolf-Wiser.

Für den Schachclub Baar:
Dylan Schwendener

KurtGretener,Matija Stauber und
Hans-Rudolf Wiser (von links).

Bild: PD

Montana-Schüler
engagierensich inTurin
BisDezember verteilen zwei Schüler im SozialwerkCottolengoMahlzeiten anObdachlose.

Getreu dem Motto, man ist nie
zu jung, um einen Unterschied
zu machen, haben die beiden
MontanaSchüler PaoloGheorg-
hiu (18)undManuelWerner (18)
2020denVereinSwissReliefge-
gründet, umvonCoronabetrof-
fenen Obdachlosen in Italien –
Paolos Heimatland – zu helfen.
Ein Jahr späterhatdasDuoSwiss
Relief zu einer kleinen humani-
tären Organisation ausgebaut,
die aus einem Team von fünf-
zehn aktiven Freiwilligen be-
steht. Für ihr aktuellstes Projekt
haben sie sich mit der italieni-
schen Cottolengo Stiftung (La
Piccola Casa della Divina Prov-
videnza) zusammengetan, und
verteilen auf dem gleichnami-
gen Areal in Turin von Oktober
bisDezembereinmalproWoche
MittagessenanObdachloseund

Menschen aus ärmlichen Ver-
hältnissen.SwissReliefgehtvon
250 Mahlzeiten pro Woche aus
und würde somit bis Ende Jahr
rund3000Mahlzeitenverteilen.
Der Cottolengo gilt in Turin als

ganzbesondererOrt und ist das
WerkdesPriestersGiuseppeBe-
nedetto Cottolengo, der 1934
von Papst Pius Xl heiliggespro-
chen wurde. Aus dem 1828 er-
richteten kleinen Krankenhaus

ist eineStadt inder Stadt gewor-
den.Das 16Fussballfelder gros-
se Areal umfasst heute neben
einer Kantine und einem Wä-
scheservice für Obdachlose ein
Krankenhaus mit über 2000
Betten, eineSchule, eineBehin-
dertenwerkstatt und vieles
mehr.Die jungenAktivistenvon
Swiss Relief arbeiten bereits
fleissig an weiteren Projekten.
Aktuell sammeltderVereineng-
lische Kinderbücher für Biblio-
theken in Uganda, welche von
derenglischenNGOOmushana
Foundation betrieben werden.
Zudemmöchte der Verein Tab-
lets an ländliche Schulen in Ru-
mänien vergeben, umsoder di-
gitalenKluft entgegenzuwirken.

Für das InstitutMontana:
Sandra Lang

Sänger sind
willkommen
Musik Die Männerchöre Zug–
Cham führen, verstärkt durch
denMännerchorHarmonieAlt-
dorf, zusammenmitdemStadt-
orchesterZugundGesangssolis-
tenMusikderWienerRomantik
auf. Die Zuhörenden geniessen
Musik von Wolfgang Amadeus
Mozart, Johannes Brahms und
Johann Strauss Vater und Sohn.
«Vienna Sounds» ertönen am
Sonntag, 27. März 2022 in der
PfarrkircheSt.Martin inAltdorf
und am Sonntag, 3. April 2022
imKonzertsaaldesTheatersCa-
sino in Zug.

DieMännerchöreZug-Cham
bereitensichunterprofessionel-
ler Direktion in noch 14 Proben
undanzweiSamstagenabwech-
selnd imSingsaal des Schulhau-
sesStädtli I inChambeziehungs-
weise in der Aula des Schulhau-
ses Herti in Zug eingehend auf
dieKonzerte vor.

Probenstartennach
denHerbstferien
Zur Verstärkung der Bässe und
Tenöre sind Sänger willkom-
men, welche sich für eine plan-
bare undbeschränkteZeit aktiv
im Chor beteiligen und gleich-
zeitig die eigene Stimmeentwi-
ckeln möchten. Nach den
Herbstferien findet die erste
Probe amMittwoch, 20. Okto-
ber, um 20 Uhr, im Singsaal
Städtli I in Cham statt. Details
für dieweiterenProben sind auf
derWebsitewww.mc-zug-cham.
ch unter dem Tab «Proben-
plan» publiziert.

Wert legendieChöreaufdie
Beachtungder Schutzmassnah-
menvorCovid 19.Wir beachten
diegegenwärtig imLandund im
Kanton gültigen Regeln. Wir
stellen dazu die nötige Infra-
struktur zurVerfügung.FürAus-
künfte stehen die Präsidenten
der Männerchöre Zug–Cham,
Alois Strässle und Lukas Mar-
bacher, jederzeit gerne zur Ver-
fügung. Die Kontaktdaten sind
auf derChorwebsite publiziert.

Für dieMännerchöre
Zug-Cham: LukasMarbacher

Paolo Gheorghiu undManuel Werner mit Schwester Maria Pia. Bild: Federico Bernini/Visual Crew

Vereine/Verbände: So funktioniert es

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie uns
per E-Mail senden.

Unsere Adresse lautet: redak-
tion-zugerzeitung@chmedia.ch

Bitte beachten Sie, dass wir in
dieser Rubrik Texte vonmaximal
3500 Zeichen abdrucken.

Fotos sollten Sie in möglichst
hoher Auflösung an uns übermit-
teln. Schicken Sie die entspre-
chenden Bilder bitte als separa-
te Bilddatei, nicht als Teil eines
Word-Dokuments. So gelingt
eine möglichst gute Auflösung.

Ehemalige«Neustädtler»tagten
Es ist ein Traditionsanlass: Die ehemaligen Schulkinder des
PrimarschulhausesNeustadtmit Jahrgang 1936 treffen sich.

Stadt Zug Wieseit vielen Jahren
üblich, trafen sich in Zug Mitte
September 2021 ehemalige
Schülerinnen und Schüler des
damaligen Primarschulhauses
Neustadt. Die «Mädchen» und
«Knaben» des Jahrganges 1936

kamen zum Klassentreffen aus
allen Richtungen der Schweiz –
vom Wallis, aus Basel und der
Ostschweiz, aus dem Bündner-
landundnatürlichauchausdem
KantonZug.BeimZnüni-Kaffee
im Hochhaus Park Tower

herrschte frohe Begrüssungs-
stimmung. Viele, die von aus-
wärtskamen, interessiertensich
sehr dafür, was sich in Zug wie-
derallesgeänderthat.BeimSpa-
ziergang durch die Metalli-Ein-
kaufs-Allee und übers Guggi-
wäldli zum Restaurant Rütli
konntevielNeuesbestauntwer-
den.DarüberwurdebeimApéro
im«Rütli»ausgiebiggeplaudert.
Dem Jahrgang entsprechend
musste man auch Kolleginnen
und Kollegen gedenken, die in
letzterZeit verstorbensind.Dem
OrganisationskomiteemitMar-
tha,Bruno,Ernst,GuidoundEu-
genwurde freudiggedanktund,
mit demDank anWirt und Per-
sonaldes«Rütli», verreistendie
Teilnehmenden wieder in alle
Richtungen der Schweiz.

Für das «36er Kommitee»:
ErnstMoosDie «Knaben undMädchen» genossen den Tag in Zug. Bild: PD

Feier fürFrauenvonFrauen
DieWonderWomanParty des Zug InternationalWomensClub
anlässlich 50 Jahren Frauenstimmrecht war ein voller Erfolg.

Stadt Zug Am 30. September
2021 feiertederZug Internatio-
nal Womens Club (ZIWC) das
erste Mal seit über einem Jahr
wieder eine rauschende Party
mit dem Motto «Celebrating
WonderWomen» zuEhren von
50 Jahren Frauenstimmrecht.

Unter Beachtung der erfor-
derlichen Covid Zertifikatsre-
geln kamen über 50 sowohl
langjährige als auch neue Club-
mitgliederzusammen,umeinen
«Flying Apéro» mit Häppchen
sowie ein saisonales Menu im
lichtdurchfluteten Gartensaal
desParkhotelsZugzugeniessen.

In ihrer Rede betonte die
ZIWC Präsidentin Cristina
Rocco dieNotwendigkeit, noch
verbleibendeGeschlechterste-
reotypen zu überwinden und
den Fokus auf die individuellen
Stärken zu legen. Gerade Kin-
der müssen unterstützt wer-

den, jenseits von Stereotypen
auszuwachsen.

Eva Wimmer, die Gründe-
rin des Vereins FRW Interkul-
tureller Dialog, stellte in ihrer
Keynote Ansprache sich und
ihre Hilfsorganisation vor. Sie
lobte die Frauen, die vor
50 Jahren angesichts vielerHe-
rausforderungen für dasWahl-
undWahlrecht von Frauen ge-
kämpft haben. In einer inspi-
rierenden Rede betonte sie die
Vorteile des Ehrenamts nicht
nur für die Gesellschaft, son-
dern auch für die Ehrenamtli-
chen selbst. Der ZIWC unter-
stützt seit zwei Jahr diese Zuger
Charity, gerade auch in der der-
zeit für alle herausfordernden
Situation. EvaWimmer dankte
dem Club, dass er nicht nur
Geld sammelt, sondern auch
für die Probleme vonNeuzuzü-
gern in unserer Gesellschaft

sensibilisiert. DieVereinsgrün-
derin Eva Wimmer agierte als
gute Fee bei der Tombola zu
GunstendesFRWInterkulturel-
ler Dialog, die von den anwe-
senden Mitgliedern grosszügig
unterstützt wurde. Viele der
Werbetreibenden im Club-
Newsletter und lokale Unter-
nehmen waren so freundlich,
Preise für diesen beliebten Teil
des Fests zu spenden.

DieVorstandsmitgliederdes
ZIWCundalle,die sich fürClub-
Aktivitäten wie diese Party en-
gagieren, sind ehrenamtlich tä-
tig. Sie investieren ihreZeit, ihre
FähigkeitenundTalente, umein
einladendes Umfeld für die lo-
kale und internationale Ge-
meinschaft vonFrauen inZugzu
schaffen.

Für den International Womens
Club Zug: AndreaWörrlein


